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Gebäude von beträchtlichem Umfange für phyfiologifche Chemie neben einem Ge¬
bäude für experimentelle Phyfiologie erbaut worden.

Die Einrichtung der chemifchen Arbeitsräume ift von derjenigen in allen anderen
chemifchen Laboratorien grundfätzlich nicht verfchieden .

Eine in diefer Beziehung befonders gut ausgeftattete Anftalt ift das zur Zeit im Bau begriffene phyfio¬

logifche Inftitut zu Marburg , defien Grundriffe wir weiter unten ( in Fig . 306 u . 307 ) mittheilen . Daffelbe

enthält einen Praktikanten -Saal mit 40 Arbeitsplätzen , ein Deftillir -Zimmer von 27 5” Grundfläche , ein

Wagezimmer von 22l ra , einen Glührauin von 17 5m , einen Schwefelwafferftoffraum von 14 Qm , fämmtlicli

im Erdgefchofs gelegen , dazu ein kleines Zimmer für chemifche Sammlungen im Obergefchofs und im

Sockelgefchofs einige Vorrathsräume .

3 ) Räume zur Aufnahme der Lehrmittel .

Die Haltung von Verfuchsthieren hat im phyfiologifchen Inftitut eine hervor¬

ragende Bedeutung . So weit es nur auf Bereithaltung von Thieren ankommt , die
den Verfuchen geopfert werden follen , find die Einrichtungen diefelben , welche beim
Bau der Anatomien bereits kurz erwähnt wurden ; nur wird die Zahl und Ausdehnung
der einzelnen Stallabtheilungen hier verhältnifsmäfsig gröfser , als dort , ausfallen.
Die Verfuche erftrecken fich auf die mannigfaltigften Thierarten ; aufser den ge¬
wöhnlich vorkommenden Warmblütern (Hunden , Katzen , Kaninchen und Meer-
fchweinchen) , die theils in Einzelkäfigen, theils in Stallverfchlägen , theils in befonderen
Ställen gehalten werden, kommen Amphibien , namentlich Fröfche , in grofser Menge,
weiter aber auch Fifche , Krebfe und verfchiedene Weichthiere zur Unterfuchung .
Neben den Stallungen finden wir alfo in den phyfiologifchen Inftituten ausgedehnte
Aquarien mit Süfs - und Salzwaffer.

Von befonderer Wichtigkeit ift aber die dem phyfiologifchen Inftitut eigene
Behandlung operirter Thiere , die fog. Thier -Klinik , die — nicht zu verwechfeln mit

der pathologifchen Thier -Klinik — nur dazu beftimmt ift, die
Wirkung operativer Eingriffe auf die Thätigkeit einzelner Or¬
gane , namentlich der Nerven , zu beobachten . Eine beachtens -
werthe Anordnung liefert hier Strafsburg (fiehe Fig . 305 ) , das ,
im unmittelbaren Anfchlufs an den Operations -Saal , im Erd¬
gefchofs des Haufes zwei geräumige , helle und gut gelüftete
Zimmer für Zwecke der Thier -Klinik enthält .

Die Käfige der Thiere werden auf fteinernen Bänken auf-
geftellt ; der Fufsboden befteht aus fauber geglättetem Cement
und wird mit der Wafferleitung ftets rein abgefptilt . Er ift
mit Gefälle verfehen und hat Abflufs nach dem Entwäfferungs-
Rohrnetz .

Die Sammlungen der phyfiologifchen Inftitute an Präpa¬
raten find weder fehr umfangreich , noch Raum beanfpruchend .
Einige wenige Glasfchränke pflegen zur Aufnahme derfelben
zu genügen . Die Präparate find zum grofsen Theile für das
Mikrofkop vorbereitet und werden dann in Form von Diinn -
fchnitten zwifchen je zwei Glasplättchen aufbev 'ahrt . Daher
ift für die Aufbewahrungsfehränke die Anordnung zahlreicher ,
aber fehr flacher Schubladen befonders zu empfehlen . Fig . 300
giebt die Abbildung eines in Kiel bewährt gefundenen und
dort im Director -Zimmer flehenden Sammlungsfchrankes .

Fig . 300 .

Sammlungen .

Sammln ngsfehrank
im phyfiolog . Inftitut

zu Kiel .
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Um fo wichtiger ift es , dafs die zahlreichen im Dienfte des Phyfiologen flehenden,
zum Theile fehr koftbaren Inftrumente und Mafchinen , fobald fie aufser Gebrauch
geftellt werden , eine angemeffene Aufftellung finden , wo fie vor Befchädigungen
gefchützt und doch als Lehrmittel zugänglich find . Die Apparate , deren Zahl all¬
jährlich in Folge neuer Erfindungen wächst , werden je nach Gröfse und Geftalt
verfchieden aufgeftellt . Die meiften lafifen fich in Glasfchränken unterbringen , die
gegen die Wände des Saales geftellt werden . Gröfsere Mafchinen aber ftellt man
auf Tifche frei in den Raum unter Glaskaften , die den Anblick von allen Seiten
geftatten . Die Ausdehnung diefer Säle kann ziemlich bedeutend werden . In Mar¬
burg beträgt diefelbe z . B . 104 qm, in Strafsburg 130 q™ etc .

Für die Bibliothek phyfiologifcher Schriften genügt in den meiften Fällen ein
Zimmer mäfsiger Gröfse , deffen Wände mit Büchergeftellen befetzt werden . Die
Bibliothek liegt zweckmäfsig in der Nähe des Director -Zimmers.

4) Sonftige Räumlichkeiten .
Die Arbeitszimmer des Directors und feiner Gehilfen müffen fo gelegen fein ,

dafs die Arbeiten der Studirenden von ihnen aus bequem iiberfehen werden können.
Sie find fo einzurichten , dafs fie eine Wiederholung deffen , was in den Arbeitsfälen
von Studirenden erfordert wird , im kleineren Mafsftabe geftatten . Es ift alfo
wünfchenswerth , die Wellenleitungen , elektrifchen Strom , Gas - und Wafferleitung etc.
auch in diefe Zimmer einzuführen, fie mit Arbeitsplätzen für chemifche Verfuche;
Abdampfnifchen etc . , fo wie mit Schränken und Tifchen zum Auf bewahren und
Benutzen von Mafchinen und Präparaten zu verfehen. Wenn es der Raum geftattet ,
ift auch die Anlage einer mechanifchen Werkftätte zu empfehlen, die, mit Dreh- und
Hobelbank , fo wie Einrichtung zur Glasbläferei ausgeftattet , dem Phyfiologen Ge¬
legenheit bietet , fich einfache Hilfsmittel für feine wiffenfchaftlichen Arbeiten felbft
herzuftellen .

Das Bedürfnifs einer Dienftwohnung des Directors im Haufe oder einem mit
diefem in Verbindung flehenden Anbau ift in phyfiologifchen Inftituten allgemein
anerkannt , weil die wiffenfchaftlichen Arbeiten des Leiters derfelben häufig eine un-
ausgefetzte Ueberwachung , zuweilen fogar bei Tag und Nacht , erfordern.

Bei preufsifchen Staatsbauten wird der Umfang folcher Dienftwohnungen auf 7 Zimmer nebft dem

nöthigen Zubehör an Wirthfchafts - und Dienftbotenräumen feft gefetzt. Berlin, das diefe Verhältnifte weit
überfchreitet , hat ein eigenes Director -Wohnhaus ; diefelbe Anordnung findet fich in Marburg.

Häufiger wird jedoch die Wohnung in das Obergefchofs des Haufes verlegt, während die Anftalts-

räume das Erdgefchofs einnehmen. Das Zimmer des Directors legt man dann gern über fein Dienftzimmer
und verbindet beide durch eine kleine Hilfstreppe .

Die Affiftenten - Wohnungen erhalten je zwei Zimmer und die Wohnung des
Anftalts -Dieners 3 Stuben nebft Zubehör.

5 ) Gefammtanlage irnd Beifpiele .

Die erften phyfiologifchen Inftitute , welche als Ausgangspunkte für die Ge -

ftaltung diefer Gebäudeclaffe angefehen werden können , find diejenigen von Leipzig
und Tübingen . Letzteres , von v . Schlierholz 1866 — 67 erbaut 300 ) , das erftere nach

den fpeciellen Angaben Ludwigs , des auf dem Gebiete phyfiologifcher Forfchung
bahnbrechenden Gelehrten , errichtet . Die Bedeutung diefer Bauten beruht mehr in
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3oO) Siehe : Schittenhelm , F. Privat - und Gemeindebauten . Stuttgart 1876 78. Heft 11, BI. 3.
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